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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen &.V. 


Debatten im Bundestag: 

4 Stunden über: „Soldaten sind Mörder" 
2 Stunden üben 43 Millionen Arbeitslose 


Am frTBtfrg.tfen &■ Mflrr, wnnJg (rinAnlTjigdp* 
JusöEnUnlartrg «m Öundretefg hmter* Hüt 
S chmidKkjrtiüng ^liokian ^nrsns^rmtE ttJr 
Soldaten Habin D 0 rerrächte,Kom[yomlö r 
■icfil das Ella che idenM. Ehl&chsidend 
isr. daß mii dem Antrag eine Dniacl leidLiis 
des Bunde svertsSsungSgeridllS unter lauter 
ymd. Wie- halten diese t-Lemcn es mh dcrvict- 
gcrtjhrrilnndreigcls&tan Grwnll?lsl die Eni 
scNsidung d?s garsten Gurighbcsnurd^nn 
gQkg, urcnn g? [tennn d? oben In d*n Kram 
pa&ttSc&pn HerrStoUflrrwtdcia KrijzHw-Ur- 


Finanimirjsler Wagel prad.iJicne btt zum 
12. Mät 19^6 ein Lrch M^n 13 Milliarden Im 
$l?^5ack Alt Untfsr ynd Q «mtfndun hü¬ 
ben auch Lächeren SmatasOgkFH. firrln al¬ 
lein 

HHaBSväi 1 AG Brl ähl diä Dividende Tlx 1995 
van 13 Kill 5 DM. UnrJ die BASF van 10 nul 14 
DM pm 50 DM Ak%. 

Trotzdem 

Am Sgmaberd, dem 9. Märe 1990, viurle 
Heftlii Hatlaar AiiL dem Friedere*- imil Kul- 
lupreis in der Vilb lenen geehrt 
Upri Fructrtiram.b&fcj&nntlDr aalne anlrsssl- 
alteehon, BnirtaBcNatt&chen fi™, enlhült 
daa „GehBlmnls'' das Pratsfln&aene.: HoiiwL 
Hsrtlner ecfiraM Belt 1953 Radar ror Bo-nar 
Foffikef. 

I lebriLt I bflnar brug diesmal seine vcTaÜln 
Rede selbst ver. Sein Leben sei ganrngl von 
den Erkenntnissen des SemaJLstan Gustnvr 
L^ncfciupr, hnkannte rtflr Prflisln&gpr. 0$r 00- 
Landau«* h&tjg nie tfr»n Prgt& lUr 
«InejKÄttKrieü und KuHufoilBn Tflügtelen 
srfe ton. i>™r hat» nicht nix g&achrlBt>&n-, 
sr hat» eUB Judean dar Häterepuhlft in MCn- 
ct»h IftS ahlh teigenoiinmen. 

Auch Gustav Landauer wunde von 3e^ r&sal- 
-Bdlsotien Sßldateskaermond&L 
Hermut HattTwr beendete salnen Beitrag mit 
■Sem Bekenntnis: »Trotzdem" 


Inil unte-riuufnn Mn nmpbhlr:- tnrnymmt 
detertiofnsn autzuheben und ale anzuhie- 
gen, wiegen Mlftacblung dea höchsten Ga- 
rlchtes, Noch einPunM: Auspnerechnel am G. 
M&z, dem hlarralionsoc Frauanteg, Mrtjnda 
4-Slurtderl dbkulierLCü Süidälari einen Ex¬ 
tra ehren sdneti Ixuiblgsr, Wieuiele Freuen in 
aller Viel können Ober ric- BnJaitSI der Sd- 
dalen hwirJimr. ■tfiauM Bbdar gijt PS- ^lUS- 
dgm 2. VWefrmg, aul dengn pj «ihen Ist; wlp 
Soldaten aui Freuen, Kinder tnd Mflnner 
5^h eflgiv Es waren ßo Harfen, die In JugcsJa- 


Oie ßnnknm knsm-ernn nlr- n vgn &nm 1^0 
MHI^pdpn^lnwji und won den Lündsrn i.ir>ze 
&?nüHden ngtfmieäfrHch 
Und aha sChretan: SdhalTt dfe Gebert»- urid 
KBpialsteiuer ä&. 

Bei aJledem-gibt cs niehtqnn mi.-Hr- M;irk, um 
Z.B. ckn VMlk^n-Vftib^md^U^IUIZfln iH-CO:) 

Rstsn Im jB.hrg l&SSsHiinnch nfcfit genug ? 


April 4/9S 

wert für einen qiMalülün deutsicnen Saldaten 
je IflÜ serNsrhe Sinü, Rpmn, Juden und 
Kgmintxilsten er^GÖessen h?Lbfln. Ds iJnd 
doch SoüBten MMr gewssen. such wenn 
aa aur Dateh geschah, loh hab^dlasummen 
von Ft^ü Möfkal u>d Rau NdtevenfflftLdia 
doch in dar CrF; cim b. aküv fnil^wirkL 
haben. Dieser Tag war doch immer gegen 
Krieg periühlet in dam tier Sdiisl rjir Mbf- 
dar wrd. Lhd genau Ober diese Säbuahcn hat 
KurtTuchDfckvct^sflurKg^saBt 4 Sh^iden 
■mrüa ütwr ein _FWü^m' 1 Hsku1»rf T at}^?iiir 
2 EJundan übe" ön ncch nlchl gällSates Ptö- 
MerTi: die Art» telosigkeil. Da nichte Kon kra- 
laa baac'ikissan wurde, iriglan dia Ui>Ler- 
nefimenrerbärde, wü es lang gehen sdl: 
SlreiLhunq aller Sanderurlai±ie wie: Zur 
Hochzdt, Kndstyjre, Beendigung, -Srnn- 
und FcinrLnge sind in dBnlJrlriiih rincuerm- 
CL'n, yry Geling d^rZuscbögelDr ÜMm- 
Uan, 9pm- und iNflcnflacNcffl. -la. DBirtech- 
land banölHit Kain Ethauisitster meiir r Bail- 
0am dia DDR und dae aoiialis^adia Lagar 
aich varaMchiadOl hab-eri. Eyei UiLh kann 
cie Drehung irib dar V^tfegung dar Afbails- 
fimt hä Aus arid rVChl mahf H-.-rken, dann 
bell ger isl lir■Ausland die Arbeh au: die O^u^r 
auch nicht mehr. 



Loch an Loch und fett auf fett 







Ludwig Quid de im Bundestag: 

„Soldaten sind Mordet" 

(oder zu verunglimpfende) 


sfr: hl a.uF einem PhkaL der DeulBu; tieft 
Rrigden^gesEUs^i^H und i^L AnJaF!- fl> 
den Entwurf-pinss &otd 5 rtorrohrfln 5 chy&- 
ge&s&es, 

Indnr vic^lunqigcn hitzign-n Buncteslagä- 
detkittn- erinnert Gerhard Zwencnz. FD§, 
daran, deü bereis Ludwig Qutfde Fri*- 
denenGtaeipielstFAger von 19 £ 7 ) vor ^4 
Jahren n öar.,We*bühne" zu diesem 5 wtz 
schrieb: Er soll doch für Soldaten aller 
Nationen gellen und tür ale Kriagsten- 
nehaner, nfchl nur TDr die Befutsaokiaten; 
er 30.1 den Gedanken, daß der Krieg Mord 
i 5 l, in bpsond^s sennrf geprägler Furm 
rum Ausdruck bringen. Ct 1 mh Rcrhrl, darr 
über m&g men streiten, aflwr deswegen 
fmit&eiekSigurfgzu klagendes heißi n*cM 
nur, sich lächerlich zu machen, sondern 
aucti cfia Freiheit dae Wortes zu Kneten. 
Ludwi§ Guidde, übrigens gm 2 -J. 3 . 1 & 5 I 
m Bramen geboren - war pwzjfcslischer 
Falltikar und Abgeordneter des Boye ri¬ 
schen Landleges und der Weimarer n&- 
llüfiakarsammlung, erhielt 1307 den File- 
dflnsnobalpreis Von 1 Ö 14 btelSEft war er 
Sekretär der Deutschen Friedersseael!- 
Botian, die EG Jahre später durch ihr Pla- 

kiri erneui eine affcnllichD EcbiJHfc Ober 
Pazifismus und $im ggr Armeen auslpsl- 
Die WH veranlagte, daß im Bremer 31**- 
tel Haated! eine Slrafle den Name-fi des 
RatiliBben und NühefpreiSlrägGra Ludwig 
Quiekte bekam und ertiicH. 

Wie von Öjldde vorRU&gesftgt. machten 


Tschechien und Ungarn bteten dar NATO 
Flugplätze und RaKatentager -an; Kroa- 
Itefi, SnechenlarrfL dteTürkal und die hal- 
llacfien Staaten hat die ERD mit Waffen 
ausgeal&tlei. Französische und daUtecha 
Soldaten tr-slnteran gemeinsam Im Euro- 
korpa. Mil den üPi cier- Anrainern bilden 
wir die NATO, dfcr auch Polen und Öster¬ 
reich briPeten wellen. Zwischen kehl-' 
DgufechJand und JdxirkfRußlsnid h-iirrs^chl 
eine dicke MäraiisrfreundSGhaftQeut- 
srhbnd ist alw nur wen Fremden umge¬ 
ben. Das HcirdaibriHschs Verteidungs- 
Mindrus vereidigt miwlschen den Note- 
etlantrk schon au< dam Balksn Fürcut-^- 
ar&a-Kriege alnd Amateur-Soldaten, 
aprfch Wehrpflchllge, naDürllcti undenk¬ 
bar, da ata a s Steatabtinger in Uniform 
vtellalcTil noch manotwial Nachdenken. 
Für Kdearveaktionäre brauchen htfliter- 
sl wiegen P-olis wie Bie jatzl Chirac Tür 
Framkrelcti anechaJfen will. Die USA, Ka¬ 
nada, Großbritannien, Hoiartd und Bel¬ 
gien hkitjü-.i di:: sehen. BSeibri das Pro 


BjChauch spätere deülBdne Rärtemenle- 
ricr Irfcch^rlich. Wie am fl. 3,1-Sfifd. Beispiel- 
der CGIi-Abgeordnete Geis d^h seinen 
Zwischenruf tter SfQnAüg&ordnete 
Schlty gehöre nfchl ln den Bundestag. 
Dieser hatte vertief satirisch gelragt, cb 
zuni BelekSgungs^al&estand der Satz 
aus reiche: „Juslizimlnlater alnd Deppen, 
obwohl im Einzelall def Wahrhettebewele 
gt&ieeri kfinrrttr Emst Busche 



Lüdw® GLhtfck- JßSS-lH* 
Tt-mp n s™ tPtp wönfew 


blem: We kommen Krankenhäuser und 
Ökologlearteflonanan btilge Ajbe:akrätte. 
sprich Zlvldienstieietende? Sota Id das 
geklärt Ist, wird auch uraer Land zur Kil- 
larlrupps "kommen, die sich dann aute 
Neue und Wesentliche konzenlfieren 
kann: , Üu-iAsuht hteresse'i" in der WdE 
zu .verteidigen". Ob dam wcn gs:ens die 
frssurigig EidteSriCfnicI Jch KhwOr?, der 
Bundesrepublik Deutschland ireu^u die¬ 
nen und -dse Recht und die FreAgh 
deulschen Volkes tepfar iu vsrtsfdigen, 
wflhir mit Gott heti^" geändert wlr^l? 

Die Pfäne von Dayton 
und Rom revidieren 

Endlüh, Jiaben viele Bremerinnen und Bre¬ 
mer S^sagl, endlich gibl Hai s <üöulirik:k 
seireri EU-AiA1rag lltulL Der nejeit- 
t airniLe Naliusiaismus in KrOalien isl £y- 
BfernätiBCh vCn außen geliinJHf und vüft 
den Tuc^nInnern gosliHg^rt wurden. Be- 


anders in den dsulschsn Msflwn 
^e AneHwnm^ig K™hens durcü 6srv 
Khsr geteteft Wte wurde gsJtHei. Bis d*e 
rtroallaciie Armse dte Kraylna zurilckero- 
bene, das von den Berben Bett äOQ Jahren 
"PeBotzr war. Das Abkommen von Dayton 
aphehtden Henreohem KiDatiensHeohtaul 
Gebiete zu, in deiten kehe Krealen 
wähnen. Der deutsche Bundestag Bchidd 
T;rnadc-s n^gh Ostsimwcniijn, um Krg?- 
Tipns J R^hte" IU v^rlsidig^rL Ir Rgm up-- 

warfen sie den Plan von Hans Koschnck 
LJid bewlllgten ^e Pcfrterung&n k™- 
ttKheo Büngeirneisters von Mcstar. Ee isl 
dsraelbe Menn, der nEKh SA-Duster bs- 
waJTnete Kräfte In Zivil VolkeautstAnds pro¬ 
bieren leß. wairend Harra Koscfinlck 
iwci den Füftsobritt Vi der ESri^urg pries, 
beule die kroatische Behörde eine kathdi- 
KirChp nuF moslemischem G?bi?f. ki 
dflrNftcN vom. & auf@. Mtirg bww 
kiuatische OnheHm sing PoHwl-Kasern? 
In Ssmiewo. IFCR-enheHm rüuJTiten. 
ÜberhEwpt, wln3 beHchtel. z@gsn die Kroa- 
ten wellig Beretlachah mit Hnran ehemBll- 
gen Kampfgetätwteri zuBammenEuaiti 
ten. Falls de Natöaiitden IFDR-EkihelbQr 
jetzt nur xaghaH cfirgruill, wird inxiiclitalLzu- 
Fbmer Zsrt peder Krwte meinen, or soi otn 
Tu^msn, Genauso wis vor ^lÜtX)" Jahren 
Jeder SS-Mann meinte, ersul Himmler cd er 
sogar Htesr. Verglslche hlnksp. wird ge¬ 
sagt, aber dieser ntetm. Lted vienecrt wird 
le^zt besrifTsa warum de bosnbehen Ser- 
benSar^ewü erlassen haben.Die Ertahr- 
ungen -aus dem letzten Krieg leben noch. 
Die Pläne von Daytcm und Rüm miisaen 'inta 
Tegh.. 

Terror nicht gleich 
Terror? 

Einen Tag vor dem Treften gegen Tsncrls- 
mus in Kairo hat die Regierung Israels dte 
Verhandlungen mH der PLü vtfeder autr 
ncmmerLAIIe Maßnahmen Israels eeh dem 
25. Fcjbua- ‘ 2?S können niotit ^Lgeheißeu 
wenden. De Ahrtegeluig von einem Gebiet, 
die Verhaflun^eftfen autanciften Paläutna, 
die Sühuklzuwei&uiigen an Arafat: warefl 
AktMtaien gegen den Friedcnsprczefil in Is¬ 
rael ^d imouicfiumfln Oese Ak- 

tjgwntll^hw in 30 Jahren n^rdle Fronten 
Wi-KgrM &chor hüben ■S^ratmordbCin- 
burdsn Pechtss^rennsmus aulgehelzl. 
Aber Aratel haffle die richtüe AnlwM. Die 
□uellectef Selbalmccdbember suchen und 
schließen und gleichzeitig über die Tulym 
iLulkJiir^r. Friixlu iKJirtiEt ist suhiverf, :ils 
rhen ma: eine Bnmhr- zu schmeißen- Und 
nxflifflns; SclMmdtecr sind VsrzwciFdh^ 
Wsim dtess keine Zukunft mehr whßn, 
dann möchten ate dochg|ig|pe gehen 
Zur Afti^erfärkonleferLZ am> 10.3.1995 
aegte im Deuteohteivdrunk ein Reporter: 
Terrorismus iat nfchi gleich Terroflsniüs, es 
karrml immer :iu: dte .Eirnlidung" än 


Was ist eigentlich zu verteidigen? 
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Besuch auf dem Flüchtlingsschiff 
„Embrica Marcel" 


,.Urm alten Ist gemeinsam. daß ge¬ 
zwungen waren zu flüchten. Vor aller nu 
denkbaren pafiüschen Unterdrückung 
mußten fliehen, deshalb sind alle hier. 
Hier haben wr ein anderes Problem, wir 
verstehen das Byslerr. nicM, aber es isC 
immer HKh besser rih des. weher wir 
Kommen’ Änthony der nigeriani¬ 
sche Gewerfcwh etter. dessen Fall alt 
einer der wenigen öfandlch bekannl 
wurde, kam wie die anderen Mitglieder 
den FILichlllfigeteoniltees der Embrica 
Mareel Diiyge auf den PiMikl bringen, hv 

ntittenderTmSba&igkcHdES Kohluliäftenä, 
mit dem WtHtkrteg-Zwn»B|iiker vor Au¬ 
gen und den -schwierigslen Bedingungen 
aut-dem SehHf Ist es den FUJchHuigsn ge¬ 
lungen, eine gemeinsame Sfsrecne und 
etnen gemönsernsn Willem zu linden Nur 
ao kennten sie vor einem Jahr den Behör¬ 
den In einem Hungerstreik die Zusage 
elementarer Menschenrechte ablrotzen. 
Ein Sdidaji^fabcSudn, wie ihn die WN- 
BdA Bremen Ende Februar □bs'Jt'Sete, 
wjrt vorher nur ^hwpr durdi2U5Ctxsn 
gewesen. Aber auch jetet n^h mente ein 
,Ver^nflwflchef, uns iruhzeihg Wpihms- 
setran zu mitaem 

Des, worunter dta FUchllipge an meisten 
leiden, &lnd filchl einmal de immögichen 


materiellen Letoerabedlngungen, sen- 
dern der Verluel menschlicher Kontakte. 

Den Bewchnem wird durch firan 
ZwangeaulenlhaH auf dem Schiff unmög¬ 
lich giMrauliC fiarnnäkf retefläChfche Kon¬ 
takte auteunEhmer: und iichin Stadl und 
Land eins-ulgben. Sprachkurse Inden nur 
unsungkhend r^tetl. dtwhl jeder ein In¬ 
teresse dsren hsrt, sch EUrechEyiinöen. 
Was lul ela Flüchtling den ganzen Tag^ 
Trauriges Ko ptsch litten, denn acMel 
menschliches Talent liegt hier brach. Die 
re&ßfeliäciie SUmmung In de*- Bsvttke- 
rung und dad dauernd FlbchUingaunter- 
fcünlte, wie es scheint .von selbst'', ab- 
br-ennnn rryicht ihnen Ancjsl. Din- Unter* 
SlOtffUng für Anthony Edo durch die Ge¬ 
werkschaften, die scNieHHidi zur Aber¬ 
kennung führte, nacht sine* dwdlcfc Je 
mehr Flüchdlrrge van Ortsansässigen urv 
leralützS werden, dasto schwerer teltl es 
Jen Behörden mit ihrem Ziel, möglichsl 
sLYmsil niögiitkil viele abiusthieben, 
durphzukcnirncn. Die Unter t*ngtmg aul 
tlcm Srh fl, ctuvnh teurer nii. in normalen 
Wnhnungnn d* nroflenjicteJch upr altem 

Zifli, <tfe Flüchtlinge za isolieren |>g 
Unterstützung der Flüchtlinge ko oute es, 
de sich Oberau ge bildet haben und die 
dabei sind, sich zu vernetzer\ steht an er¬ 


Stichwort: Embrica Marcel 


Das Ufahnschrtf .J^mbrica MimT 
fegt im rfphtghgfflfi, Grüpelingen. 
6s hat wie Kapazität von *00 Perec- 
nen und lat zur Seit mn -3F2 Mflnnern 
beeetL Sie etemmen au e- 27 Natio¬ 
nen, aus Alrlka, Europa, Aalen und 
dem Mittleren Osten. (Cas Gespräch 
lund n Deul&üti, Englisch, Franzö- 
siädh und Türhiach stell.! Sie erhal¬ 
len im Monat 30,- DM Ta ach eil ge Id. 


Kaum jemand bcslrt eine Arbehs- 
crlnubnis, auch wenn viele vc^n. 
ihnen hot^iqualHizteft sind. Fgst 
allen wird et 1 Aavlauf Dauer verwahrt 
d.h. sie weiden Imlt Gewalt vom 
Sellin aeheibin Halt geeteckt und ab- 
geaöiütren. Entgegen behördRcher 
Zuea ü er - 1 müeaen die Fiüthtlhae olt 
la-gei eJe ein J^lir iuF dem Schill 
bleiben. 



ster S^gllederWunscrHS an alle demckra- 
tischsn Örganlsallönefi uref Üruppsn. Ein 
tarhJechBr Kollege gab una mit aur den 
Weg: „Elnschrer^ungerv der Rechte der 
FHchllinge werden auch die Hechte der 
Deutschen einachrönken. Der Haeeiämua 
wird die DeLilectien mehr beilrellen ate 

ur^i." , 

Helfen statt Schießen 

DFGYK Grre>fw Brcnwn an <kn Bundes 
wgrreidlgurfcpmlnlftflf: 

Sehr d**hrier Herr Rühe, 

Ihre Bandosraglsinjng teisnsterie dte 
Kriege am Gon. n SomaJIa und Jugosla¬ 
wien mit 1,5 Milliarden Mark, zMle Hliren 
dagegen nur mit BBS Milanen. Sie g£>t 
also zehnmal mehr Geld lür MiBäteiii- 

sätia als lür xhds MaJlinuhrncn in Krisen^ 
gebieten aus. 

Schnelle Elngrerttfuppen, Krleenreaktj- 
ijnshjSrte genannt, stad schneller Hille 
wind iuni Prinzip deutacher AuDenpditik. 
Die Bundeswehr tilYiitM nur in humanih 9 
verbrämten Ecisbben ti tdk, Snma. 
und Jugoslawten aktiv, Sw soll auch ifr 
„dautscha Interessen’ Kämpfen, wie den 
„imgehinderten Zugang zu MOrtdefi und 
Hohalotlen in alterWei in einer gerechten 
WeltwirtsLlmlteordnuiig’ - wie Sie kl dien 
„Vtertaidun^peitschen Richrtfrilen" in te- 
bensweffier DeuSiChfaeil verkünden lie- 
Öc-r. 

Mit teuren Werb^annpa^nen In den Me¬ 
dien und der Fließe unaelifler klliiäi Irack- 
lionen, w'nz dem .Grüßen ZaplMisIrcichf, 
glurilizter&n fSk: das Galdabcnlum und diF^ 
lamieien im Ftopzbgandakrieg an der 
„HcimatlTpnf dte Kritik an Krtegwi^sät- 
zen und hiEHismiis 50 Jahng nach dem 
Zweiten Weltkrieg vsraiichft dte Bundes- 
regterung, eine □eseBachatl za ramlltlsit^ 
steren, die eine gesunde Skepsis gege¬ 
nüber altem Milüdrlechen entw'ckell h 
161 .ODO Anlrä^e Our Krtegsdienährerwh 
gerung - Rekoi dhche in der Geediichle 
der BRD - bezeugen die Akzeptenzkriät; 
der Bundeswehr. 

Militärisch# „Lösungen’ widersprechen 
pollhsclun und zMlen Künllikdösuii^en. 
Wir wünschen keinem SchullerschluB inö: 
Amree-i, sondern mil den opfern der Ar¬ 
meen, ebender (jKanlasiiriascn Ftililik rri- 
lilPriüL Mjr SIArke alen pdlilischr-zivile 
KCvinikMürbfLqunp lk'mJ -btarbtituny. 
Dülü - ist ein Sbäp vun Hüshjngqpreduk- 
tiun und -ejcpfjvl und dte-Reduzierung der 
AffiTii?Pn notwendig W.iftVin. Airnecui und 
Pdlhiker produzwrsfi schheßlich die 
Kriege Wir ersuchen Sie, uns Ihre 
Sehrtete zu Röstwngskcnwgreion und Ah- 
Schaffung dar Armeen mrlztJbeltenJ 
Wir verbleiben ihre- DFGVK Gruppe Br-e- 
men LA. Eva Eteier, Cr. Bmai Busche, Jc- 
adhim Fistfier, Jürgen Ka _ be, Andreas 
PUndsack ua. 



















Eine Dokumentation! 


Der letzte Schrei zur Lösung der Kria# 
dec kapltelistlechefi Markig Idee halt kern 
von - ! Eünd^s ECvDit Grünen am 3.März 
Sirs MsifiZ: Bündnis Für Arbefc und Ük-Ju- 
gifr. Gr is! där vcrläuNg letzte Vorschlag in 
Einqr langen Reihe von htoilurigswg rau¬ 
chen gm Kranken Mann wischen Rheäi 
und Oder. 

Am 15. November 1&23 wur-Ete die IrHla- 
don ini einem Scnnilll beendet Zurrick 
blieben Miele, die ihre Erspa-nieso verto¬ 
nen ha Heil. Geboren wurden noch -^rti- 
ßerelnduslritfcürkterns i^id^rtiEere Ban¬ 
ken- Di?W T^lswhtm vgr^filgftten cnpn 
Herrn Hilgrtling. mn „sczieiltslischen Eie- 
meinen* In der neuen Gesetechsfft m 
schreiben Daraul kam Herrn Napfttalls 
der Gedanke von der WlrtschaflBdema- 
krede, de des Hmaberwadieen der De¬ 
mokrade zum Sozalisnius fördere. Aber 
WlrtachaJlskriae begann und ein Herr 
.Uw fiMwiOkelte die These vom .Arit 
am Krankenbett: des Kapital?". Das Kapi¬ 
tal Jiclhz sich cim?n andengn And. Es fer- 
dsds den Reichspräsidenten Hlndwiburg. 
ard. HUierzum R^chskander zu berufen. 
So geschah es am 30 Januar 1931 4 &fle 
nicht vergessan.l Mit Qekrel vom ^.Fe¬ 
bruar 1933 tarn glelctien Abend brannte 
der Relchstagl erfolpfle das Verba der 
KREJ. Am 212. Oflolgte ui den kühen Mor¬ 
gen aiunden die Jagd aur die Mrft^eder 
der KPD, am 7März wurde das scaiakics 
rnnkratischc .Roich&banngr" und werter# 
demokratische Organisaiipnpn verboten. 
Und immer gdiqlglpn Verhaftungen und 
gi^ich in Missen, Eingedenk der ECntra- 
len Kamf^iosung der Nazis - „Schlagt 
den Jücfechen Bolschewismus!" - wur¬ 
den dl# JUöschen Funktionäre voreor- 
ok]h aue den Vorständen des Gewerka- 
.tts&undeaADGBenUa-eeeri (fciteres- 
sam sind Überlegungen, de in einem 
langen Artikel in der „G*w*rk*fchaHizj=i- 
tursT des AOGfi veröllenlfich* wurden, 
unter ardeien: wird an ein Gespräch eri- 
nert das Gewerkschafter Hrrzianm Im 
September 19ES mit K^rl Mar* geführt 
hat. dahn-M irj es um das Vafiflftnls Partei 
i-nH Gewerkschaft gegangen. Kan Mars 
hohe gesagt: „Nlemete dürfen Ülewarks- 
chuftf&n mit einem politischen Verein ln 
Zt&ammefihwig gebracht oder von 
einem solchen In Abhänglgkeft gebrachl 
wenden wenn aie ihre Aulgabe erfüllen 
aoflen: Geschieht diea lat ihnen den To- 
dasatofl gegeben..£He Gewerkschaften 
Slfld SohulendeäSdzEäliSmusT^n Artikel 
Wurde dam weiler crakeh, ob Marx das 
nicht darum gesagt habe, weil ein LassaJ- 
liarer geftagl habe. Aher weil LlCrzi.rrv 50 
TüdfcSLsg ran Karl Marx r.m 14.M$r? 1933 
geschrieben wurde, wqr der Artikel niciU 
ghnc Bedeutung 


Und heute? Wäre eine nfchl bfirtei^ehijn- 
dene Fulilik der Ge wirkst lüften riohl 
manchmal liilfteioher? 

Trotodam wurden die ße^erkscharten am 
2>.tel 1932 verboten. 

Nach dem S*@g der Ahö-Htter-Kofl«»n 
wurdan In dsn LflndetvartaHsungan de 
Lehren aus denn Faschismus festge- 
sclvieben. Selbst Im Griaidgesttz wur¬ 
den noch Grund-echte Peetgeechrfeben, 
die als Gründete Für die AusschaHi*ig 
reakäohfrsr Kräfte genuizi weiden ken¬ 
nen. Ifn neuen Gnaidgesetz des DGfi 
muEIte fu*tgwte*t w^ipqn: JDte 


Bundestag am 7.März 1D9&. Es liefen 
Drin^linhkstsenträga zur Kri&e in der 
Werftiftduskie vor, Ankafl*lellen Bünd¬ 
nis WDip Griffen und dip PO& N&gh 
kurzer Dabgft# warnten diCSC Antrags ab- 

göehnfl. Zur Behandlung stflht ek» Antrag 
der Koelftlon zur imraeUukturboHIK. Der 
Antrag belast atch nlchl mit dtem ^51- 
PunMe-Frograimn" der Bundearegle- 
rnrxjL Aus der Debatte wer nicht zu ertas- 
sen, ! wa£ in dem Antrag stand. Daftürgab 


10Jahre 
Tschernobyl 

r *.is1 überall 

Süforlige Slillegung 
aller Atomaniagen! 

Cnergiewenrlei jet/l! 


Demonstration 

Samstag, 

27, April 19% 

Ahaus - Bi Eil es - Krümmel 
Magdeburg ■ München 


MachL- irid Beä^vi±rbälbni5se sind wie¬ 
der berge*!eut" Diese ErkenrrirE ven 
daritt cSe demokraüsdne Bewegung den 
„^Sqrn’.Wpi flucti die Regelung Hek™t 
Schmidt d»e neue fVise nlchl verhindern 
konnte, Kam zur „Korzeräerien AKlton' 
zwischen Dö&, BtH i*id Regierung. 

Die neue Krise begann betefts 1933. Kon- 
(inulfr-ftch ha: sich unter Kohl die Kdee 
verachärftund die Arbeitsl^ gkeil isi ge- 
waebaen. Und nua soll ein „Bündnis lik 
Arbeir, mii grüi em Zusatz .und Ökolo¬ 
gie" die Sache richten. Der Arzl irti Kran- 
kentwtt nDei richis. 


ee jede Menge Bohuidzuweieuiigen. be¬ 
sonder* „Rot-Grün" wunde vadeidett. 
Ab» .RcH-Grirrt" er SuOh nicht zirhpfcr- 

iqh. Kgnkr^le hlägs ZV v-CK+i^nds- 

nen A^bsitsputzen machte nur Frau 
Knake-Werner von -übt FDS. Nur sie 
sprach des Froblem der äctiinbauindu- 
sli le und die Folgen lür die Nonchoglon 
an. Ader alle Fammetten überden neuen 
Stand der Arbeitslosigkeit vion 4,3 Milbo- 
nen. 

Weil der Senator... 

...lür Inneres, ÜCrlStiheller efruus gegen 
Rps;i Lyxembuig hat iehme auch der 
Bmt Gbcrvidand es ah. sine SirSft* 
rach iirzir benennen. D?r We=?r Kurier 
vüsrotfqrufchrtG dp?u einan Leswtjnet. Qm 
teigenderv Leesrtiflet vsrOffeinlltehte der 
WK nicht: 

Betrifft Leeertriel .Einlach undemokra- 
Ifech" güm 19.2.1B96 

Ich kann der Ar^umeraUun von Herrn 
Klaus Rudolph ziÄümmen. Immer wteder 
wird Rosa Liwembirfgzitiert: „..Freiheit ist 
immer such die Freiheit des Andersden- 
k«?n". E? wrd ?hnf mimqr v^ngsss#^ dö(J 

dis Ander^dsnksn sich die Freiheit nsh- 
mso r R*?s5 LuMsmbt*g tetzuschiogen, eis 
mit Stacheldraht zu lesadn und In den 
Lsndweiirksna! zu werfei Dieser Mc?d 
wurds ne gesühnt, unter dem Nazuiagime 
Kamerute Vendäc^geft eoger zu Ehres. 
De/über mochte dis Mehrheit Im Gefret 
ehmal nachdsfiken, tat mein Vcfechlag. 

W1V Hundertmark 

Jugendweihe 

Eins Gruppe Gctiülehnnen und Schüler 
sueüt lnteress>erte lür Teilnahme: 

KomaKtwJrese#- VW-BdA Bremen e.V., 
Ed ng enme I ster-Dal oh mawi--S trabe 


Ein einsames Licht 
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Erklärung des Bundesausschusses der WN-BdA 


Wie wlra^wcrschkMlHfertefi Rn&sserorfc^iii- 
dl urigen erteilten halben, iilanl ehe Invastö- 
ren^uftffr, an dar such dpr deutsche Bem- 
riimhlDr Georg Bchmg 1 * 115 - AuerbifilW 
OserpFni t. mh 49 1 * bete«IIÖt ItfL 11 rx öan 
Hauptslngang yim ahmiäli^so taschtr-Ji. 
sehen ttoneanlrjiksns’ und UernichlungslB- 
fer Auschwitz den Bau ■eine, 1 ; Eiiikaurscan- 
hsn» mit SainYiürkt FteStäLiranl, Uidenpä®- 
aags und KkidunqädiäcoünliueiTkihtcn. 

Anftkinche^iäutie und Venatgienrxpurisertö¬ 
nen hesixsi nicht einen jahreJpngan Kampl 
darum gpidhrt, riis Mus-euirmlcN] von gin^r 
einzelnen SUiuhmsgcmLÜTsühatl «rem- 
nahmcii üj teaesn. um den =öti dessen ein 
EtfikaulKizertler errietilen zu lassen 

Dic^reinigung dsr VsrtblglRn dn Nadreüi- 
rrfl 5 (WM) - DuikJ der AnKeschlauen prdr- 
süirt nuln ^chfirfsrte ge&an dan Öau deses 


nug, dafi Teile der SchUlrrGfiG Uber Jahre 
hinweg in verwahrlostem ^UStemd fassen 
Es st suhmerilfch ZU sehen. d;il! bis 
heute des G^ttnrfa des ehemäigen Legsf^ 
Aüednwt-MTSfKswrtr, in dum ebenfaiB Men¬ 
schen hi Zugedes hrogrsmms >Vtmtiili^ö 
durch ArbeJT mAUfÖBt Odor pyi Lctocnsach 
ijijsrivir-.ql wltUui 1 riCftl mil dem Museum 
angflBCtt nsprin p r, c'il üiiiiel zug^nglch 
gemschl werden ist. 

Wr mnii^ii, Lfe Achtung der MUhenrai in Au li¬ 
ebelte pnngrdeien Manschen ^crnphnilich 
jüdischen Glaubens au^ytuLi EjrepS ge'^n 
let es. mngstow* die SöC-Meier-Sch l*z- 
zq™ eJsZoneder Bube der aeshruna zu er¬ 
höhen und euszubäuen. 

Wir torderr dshcr die- Viiiaiflwornchsn n 
Warschau und In AuwhAinauF.uiöbbSngla 
van der RechlSJege ^tim ^u^trnmung IMd 
s&pu des- Einkaurezensrums upuerriigich zu- 
rüclcri„j?irhcn! 


Gedenken am 
Kulturzentrum 
Schlachthnf 

Am Sünrrtag, den 10. M ^ um 10.QD Uhr_ 
upr-s;:.umuhfr eich eine Gruppe ßnhL und 
Home en der EhrenAalei am Kuflurzenkyrn 
SefHacWüaF« 

Gemeinem mü Svmpalhöanten ged^ch- 
len Sieder 5-inii iBidHcima_dlBhlflre.nl 10*. 
kflfirz ltH 3 zu^s.rncncngüLrieber'i worden 
sind. Von Hier ertdfll* ^r Atararisport 
ruTT» Lager AUBdhW*Z-Birkiinau. 

Ewald Heneloirv Überlebender aus die¬ 
sem Lager, gedachte «äner Kamers^en. 
Öirkcnau v*ar des Leger fiQr dir Fabrik der 
Gavdnnung vün Benzin aus^ühicöe Ar- 
beltsunfehjgcn wurden im Leger Aus- 
chwiU «rttrenni 

Eine halbe Siunde danach wurde aut dnr 
Ehefle 2 m Turm Kwlbüfzeiitrums die 
AussleUunaUber die VprFdguna der Sinti 
und Röniä erdtmel Sia isl noch ble Mitte 
April iu sehen. 

I Jle-Zeil ist immer zu L>^pp. 
das Leben zu kur^ 
um zum^ 1 «* 1 « voraudringLmi. 

[Sie Zeit zwingt dich 

das Lefjcn vcriaiiftlv 

dafi du zum Wesen vordrin^st, 

l)t-r Weg isl das Ziel 

kein Schritt ist vyrgvsrffsrtflben 
alle >ind vfirgcbahnt 
und iv.irtfifl (iweuf. 
daß du sie verlaßt um 
sie weilerzu führen 
ins uWef*e Feld 


EJnkailtSPflntriimi hnrrhalb der 500-Mfltcr ^ 

Schulzzone Es et Khan emwürdlgond gc- Rpnncwur, 20. März iSGü 



-VVarlwl J>/ rcArttt Lst:^i3 üuI cinwi A:« bUdüPS'V LT,,r SamiflrZfllLvvi 


Die Verti armloser 

ijcer den Umgjng mit dsn Heohteredika- 
lisnue - wsn Conr^c TnJor Zudlesem Buch 
Tand am 7. März eine Lesung im Freasedub 
3tött. 

„Conrad Talef ist der Aulcrenname u-cn 
Kurt WalhiebBl, In den Jphrpn 1SB5 bia 19W 
beifladioBremw tfllg. dnvnnll Jalveala 
H^chrkhlenctiet. Dm ^e Trennung Mört 
M^thrM:M inü Konvnenter deutsch 7V ma- 
diien. nB#inn Nrihiebet dieeen rwAiten tin- 
inen ad und wur^ unfctr iim durch zflHlrel- 
che zellkrltlsche Kommmlare und Faslu- 
rea rür Funk und Zflltschriftrn bekannt (1- B. 
.FrankrurlBf Hette’, r Neue FAirelHchäu'". 
JBkUtür Für ÜtulÄChe und mternalionrJa F^i- 
lltik'l. Lm JaFve 1972 Bf schien T-nlrJT- Bunh 
rflecMs V¥0 rfa MiBä isT tNBl 9. Fischer 
Das Buch ist im WN-Büro erh^u-h 


Waran einer Weh des Friedens und der 
FreiheilmltteeLian will, wer sich iiklim ge- 
9 sn WadaachlBmua, Rp.ssismus und 
Kring ^inSPlZl, 3üWe Mhglied in dar 
VVN-Bunri der Anliraschielen werden 

□ Irh Tpnrhn. 1 Lii»dl 11 übäi die WN-Öund 
der Anlif. lüuhsle i wiväfi-1. 

Ich bin btrerl, einzelne AkOonen iu 
unterstüben und mdchle inlormleft 
werden. 

□ ich mBchle mdic üVN-BdA einsratein. 

krtch intercs^inren vot allerni tefeende 
Echweqpunkte" 

□ Elnfwsndorcrund FriGhtlinge 
L Netifaachlsmufl 


□ Ftleden 

□ GeisctvächlBtorechung 

I .1 Erimiarui^fin/bell 

Np ma, Vumanrte 
Straße 

FLZ.Od - 

TclekA__ 

Geburtsdatum. Ort 
Beruf 

Bnnmun, üt\\ 

Unterschritt 

Bidp-einsEüiden Sri. 

VVN-8dA atmen e.V., Elffgerrpcisn?r- 
Deichrriann-Slr. 26 , 2 B 217 Bremen 































Die WN-BdA Bremen „ 


...unteialQlZl ft Inenden Ai-ilmf: 

An den EOrge^melBler und an alte demo¬ 
kratisch gesinnten Senatoren dar riefen 
und Hansestadt Bremen 

Bremen, den MFabruar 1996 

SÄT gra:hr1?r Hpnr Bürgermeister. sflhr 
geehrte Herren Sensrtoren, 
meinen Sie, die l^BötienJEicNhdt gteutri 
iJhnr.n, wenn Sie sagen: .Ich habe van 
nichts gcwußtr? 

ln dendeutecten Gelänsoiseen - und so 
äutih in Dränen - SiLm Flüchtlinge, um 
deperiicrt zu werden. Oder sie leben in 
*incr trpgcrisnäien Freiheit mit findiger 
Angs* und UrrgewiGheiL j&cten Augenblick 
van der f^ltzel Hbgeholt und alageachc- 
tMniLi wirrten. Ihre Verbrechen? Ste ha¬ 
ben bei uns Z ul I l c hl seeuchL 3a: 1930 
sind mlrcteetena 4C bie 42 von ihnen Jims 
Leben gekommen. In der Hatl, bei Depcr- 
leikyien. aus FurCflLvür der DepOrtaUüil. 

In Bremen stflen am Montag, dam £6.Fe- 
bruar, der 2 bShrfce tammache FlUchlllng 
Seteadural Je^eaelan, der mr 14 Tagen 


Zwei Glückwünsche: 

Elwsa varapfitel gralulteren w* Führich 
H^nnoraar zum Ehrendoktor den nm dte Uni 
Di euer Ziehen hat Dte Würde git dam 
BlrefrtfCliLter, wir Treuen uns über auch für 
den shplbarcn An*ä kund Kindcrbuchjj^rtgr. 
Fa äTiuL Dcnat rälzuaammen mit den Heiaua- 
fia^ern der OBatet2kv^e*amlMjagabe miL 
dem Carl-^i-Oaaetikv-FVifie auagazeiai- 
nai werden. Dfc Ebne gil den „herejusrapm- 
■den Le&tun^|t;n'dee Warten E=irn Bercidn hi- 
SlCriSCh-gdiliSCher Themen. 

Veranstaltungen: 

KriegShdisl eul err.iy? 

Dte Frtedflrisbey.'eguns ni ehemaligen Ju¬ 
goslawien. Friedllch-zMte KQnlllktl&sun- 


aus einer l&ldgigcn Ab 5chicbch?lttcn1 las¬ 
sen und dßm eine AulenlbBfeFftjEilibiiia in 
AussicM gestete herben wir. und der 
Ifl-iShrlg*, e^enteHeaus Sri Lanka stamm¬ 
end* P^adRKBiran deportiert warder* Sie 
soilar> lurückgeec'hickl werden In den 
Bürgerkrieg nach Sri Lanka - in Fiter und 
Tod. Dorihin, wo bereite Zehmauatnde 
denTod fanden. So mll cslirlnriensefiater 
RaJ Braflschcllr*" vgn tfer CDU. wnlkjn 
ASeiragq Richter. 

Die WelLülfenlltehkeil wind Sie Fragten: 
„Was haben Sie dagegen geüartT Nach 
lübl Se^vadurai Jeyeseeian: N:>::h lebt Fi- 
rahakzran! 

Zwhgen Sie Ihren CDd-rnneneenatoruid 
■ifc Kehler an ihren Schrefeischen zu 
einer Entscheid mg trir dir- Demokratie 
und Mrnschhchkrstl 

Empört und In grOSte^ Sorge lih dte 
Menschlich kBit 

Landüs^orelönd der Vereinigung der Var- 
1olgtendBsNaziragteie&- BundderAntttia- 
achiaten Dränen e.V. 


gen gegen mütaiischcs Eingreifen. Wfe Ick 
flBfi Nii±NRflg:flryngscirgflni5plicifien 
beim W'md™jfbwj Öe^niflns. Christine 
■Scsiw&itrsr berichtet von der des 
,Bundee f jr Scdate Verteidigung^ und des 
.Bähen peg.ee tesrf 

Mittwoch, ".AjjfH 13 % ZD UhrVlEa Ichon, 
GoelhaplaLz 4 

VaranalaJber: Bremer Friedenefarum, 

CFGVK. Btihuilu tir Rualuri^sHcriveraiMi 
und Friedena Forschung 
Ifirormallcfian. Etnel Busche, Ter. 216965 
5egt NEIN zuMllflte und Krieg: 
Mahnwarfie und Kundgebung, riii Ulrike 
Häufte, Bnemär FmuenbeauHragle und 
Jteiiz-l-fermnnn Brauer Kirrhnnpninidnnl 
■?er BEK, Ü^husflm^g. Q.Aprl 19». 11 
Uhr, Marktplatz 


Um cs- IZUhrf^oteatlBihrtmltdeni Fahrrad 
ne.ch Gartetedt (bitte bei E. Bueche anmei¬ 
den, Tei. s,oJ 

Bergen-Belscn 

50 J^hre danach 

Am 14.4. 1396 linder &uF der GcdEikSthtti: 
ab 10 Uhr eine Reihe ^nranrJallungnn s|nH” 

Unter ariderem am dem Friedhd im Ker¬ 
nen bereich und an der Rampe. 

Um 14 Uhr Getferhteler Gwhiel 1 - 

achen Kriegsgrabeir-Frfldhot. Wertere Aua- 
kUrrtte Im Büre, 

Äm14. npril 194 ü wurde Rcrgcn Qc%ücnvzn 
dar bhtisciiEci Aim« bfl#r?it: 

Stoppt den Sozialabbau 

ßne= Kunfigrflnc dm-emdsspiinister hat in 
s&wägipig 9Hpge n s ^ fterile-n der öpiar 
dee Nazlrsgimea nach dem ß£Ö zu KOraen. 
Wir sEdiließtin unc dem ProlesC des Ftair:hn 
bgndcs VdKdn. 

00 J ahre danach^ “ 

Interbrigadisten 
werden Spanier 

Unser BüridesauaechuH Teilt mit, cle Regie¬ 
rung und dää Päriament des SpiL-iiadfiLri 
Kdcii£F^i-hea, haben beschlcssqr\ den 
tili?ri?rigadtelifin die S|a5fl5bUrp3r5chah mr| 
allwt BürgeiTKhlan eu varlsihan 
Am 13. Juli 1936 pulazhte- ii::r lHsc:hisli™:h:: 
General Franra gegen dte im Februar 193-^! 
gewählte VblksFrant-RRgi^rung. ynterstfilxl 
van Tryp^cn My^ini^ und HitlB». 

Im Oklober 1936 erkannte das UiUer-Re- 
gime das Francu-Fugiin» ate Staat diybm- 
jlisch an. 

Ebenralte kn Oklc£er1936 beecltlca die Re- 
gieryng der Vclk^rüm Pie Bildung i^n 
intemericnülen Brigeden. Enzelhciler. 
der Mai-Ausgabu- 


Das Wichtigste 


Dar Bremar Anüteachial, 

•Dr^an der Vereinigung dar Variciglen 
das Nazireg mes 

Bund der Anlilaachaien Bremen e.V. 

Wir ?lnd r^galmanig unm&hber 
Bürger^fleieter-üeichman^-Sb , . ZE 
zazi T BREMEN 

Tel.: 0421 /3a £914 ■ F^k: 0+ 21/3&S919 
Morxag 1B.DG-19.Da Ute 

Donnerslas 15.CO -13.H) UAr 

Üringand banCti^: 

-Spenden iDr unsere Arbeit 
Dia Bbärkasee in 6reinen 
|BLZ 25Ö-5Ü1 DIL KtO.-Nr. 1031913 


Acmeidungen ELJr altamairwe Sladirond- 
gänge euch drekl unter ;0i 21151 tZ52 

Mitgiigdfln&tt&ndlch lsgt 
üiontega^iDn 13.00-19.CD Uhr 
derGeschSflfllCiirendi Voratancf, 

jerian4. MonLeg Im Monel 
von 1600-20.30 Uhr 
derLendee^onaiäriJ 

reg^imäßk l i Mehnwache 
■nur der Bremer Bürgerschaft 

Fk?daklbn55E3!iliJS: am 10. desMnnols 

V.ivS.dJP.: 

VWÜV Hundcalmark |Eh^erwnrsrtzendcrl 


Qehurtstage 
im cApril i$g6 

Georg Gun^ert, ean. 3.4,32 J. 
Albert DraxEwski 104,91 J. 

Gwrg Pumpert, Jim. 11,4* 63 J. 

frigo Harma 144., 30 J. 

Willy Hundermark 164., 39 J. 

Günter BfOggescit 16.4, ^4 J. 

Thea OBzewakl 214„ 34 J. 

Wilü Meyer-Quer 304,, 3B J. 

Hcrzücben GlUekwunsch aden 
Kameradinnen md KameradEi 

Der Landcsvnratend 









